
Urner Jägerfamilie erlebt ruhige Tagung in Wassen
Jägerverein | 112. Generalversammlung vom Freitag, 13. April

Die Wahl von sechs neuen 
Schiesskommissionsmitglie-
dern und die Ehrung von 
Max Arnold, dem langjähri-
gen Obmann der Wildnach-
suche, standen an der 
Versammlung im Zentrum.

Georg Epp

Hanspeter Schuler, der neue Präsi-
dent des Urner Jägervereins, freute 
sich, 205 Jägerinnen, Jäger und Gäste 
zur 112. Generalversammlung im 
Mehrzweckgebäude Wassen zu be-
grüssen. Den musikalischen Will-
kommgruss lieferte traditionell die 
Jagdhornbläsergruppe Bärgarvä. Unter 
der Regie von OK-Präsident Peter 
Mattli, Fahnengötti und Ehrenmit-
glied im Urner Jägerverein, verwan-
delten die Wassner Jäger das Tagungs-
lokal in eine kleinere Trophäenschau. 
Peter Mattli meinte einleitend: «Der 
Bär hat sich wohl wieder aus dem 
Meiental entfernt, weil er wusste, dass 
sich hier heute Abend über 200 Jäger 
versammeln.» Gemeindepräsidentin 
Kristin T. Schnider belohnte die an-
wesende Jägerfamilie mit einer Kaf-
feerunde. Sie meinte: «Ich verzichte 
darauf, die Geografie von Wassen zu 
erklären, denn die Jäger kennen die-
se im Detail sogar besser als ich.» Die 
im Vereinsmagazin «Dr Urner Jeger» 
schriftlich abgefassten Jahresberichte 
des Präsidenten, der Schiesskommis-
sion und der Hegekommission fanden 
Zustimmung. Mit dem Musikstück 
«Letzter Gruss» gedachten die Ver-
sammelten neun verstorbener Mitglie-
der, unter ihnen auch Eh-
renmitglied Josef Imhof, 
Seedorf, und die ehemalige 
Standelwirtin Astrid Epp, 
Silenen. Neun Neumitglie-
dern standen 29 Abgänge 
gegenüber, der Mitglieder-
bestand sank auf 644 Jäge-
rinnen und Jäger (–20). Ob-
wohl Finanzchef Philipp 
Lussmann ein kleines Defi-
zit von 2513 Franken prä-
sentierte, darf die finanziel-
le Situation im Verein als 
stabil bezeichnet werden. 
Die Schiesskommission schloss mit 
einem Plus von 1059 Franken und die 
Hegekommission mit einer Vermö-
gensabnahme von 466 Franken. Die 
Anregung von Schiesskommissions-
mitglied Richard Dittli, die Entschä-
digung der Mitbenützer der Jagd-
schiessanlage Standel, Wassen, von 
Militär und Polizei nach vielen Jahren 

einmal neu auszuhandeln, wurde vom 
Vorstand entgegengenommen.

Statutenrevision akzeptiert
Eine kleine Statutenrevision wurde 
ohne Wortmeldungen akzeptiert. Die 
Revision beinhaltet unter anderem die 
Anpassung geltender Begriffe gemäss 
Zivilgesetzbuch. Neu heisst es nicht 
mehr die Generalversammlung, son-
dern die Vereinsversammlung. Auch 
wird der Wahlmodus verschoben, da-
mit nicht ein ganzes Gremium demis-
sionieren kann, und das OK Tro-
phäenschau ist neu ein fester Bestand-
teil der neuen Statuten. In der Schiess-
kommission mussten gleich sechs der 
14 Mitglieder ersetzt werden. Vorhan-
dene Differenzen zwischen Schiess-
kommissionspräsident Max Baumann 

und Präsident Hanspeter 
Schuler wurden in einem 
Gespräch bereinigt und man 
hofft, dass es die neuen Mit-
glieder ebenfalls so gut ma-
chen wie ihre Vorgänger. 
Demissioniert haben Präsi-
dent Max Baumann und die 
Mitglieder Oswald Luss-
mann, Richard Dittli, Kurt 
Waser, Bernhard Gander 
und Marco Kieliger. Neu in 
der Schiesskommission Ein-
sitz nehmen Lilo Schwarz, 
Schattdorf, Xaver Scheiber, 

Seedorf, Werner Kempf, Altdorf, Bru-
no Planzer, Bürglen, Fabian Wyrsch, 
Altdorf, und Luca Gisler, Erstfeld. 
Nach dem tragischen Tod von Josef 
Gisler («Stiniger») musste dem Regie-
rungsrat ein neues Mitglied in die 
Wildschadenkommission zur Wahl 
vorgeschlagen werden. Vorgeschlagen 
wurde Ehrenmitglied und alt Hege-

kommissionsmitglied Matthias Bau-
mann. Nach wie vor vakant ist das 
Amt des zweiten Fähnrichs.

Max Arnold wird Ehrenobmann 
der Schweisshundeführer
Ramon Russi war es vorbehalten, das 
grosse Schaffen des im vergangenen 
Jahr abgetretenen Obmanns der 
Schweisshundeführer, Max Arnold, zu 
würdigen. Volle 17 Jahre hat «Bärche-
ler Max» das Nachsuchwesen mit viel 
Engagement als Obmann geleitet und 
aufgebaut. In dieser Zeit wurden über 
600 Nachsucheinsätze geleistet, und 
heute stehen dafür rund 25 Hunde 
und Betreuer bereit. Infolge Krankheit 
musste sich Max Arnold für die GV 
entschuldigen. Für 25 Jahre Mitglied-

schaft geehrt wurden Markus Bissig, 
Seedorf; Mario Garrisi, Erstfeld, und 
Franz Kuriger, Seedorf. 13 Jäger konn-
ten für 45-jährige Mitgliedschaft im 
Urner Jägerverein als Freimitglieder 
geehrt werden, nämlich Hans Arnold, 
Schattdorf, Felix Arnold, Schattdorf, 
Beat Arnold, Haldi, Peter Arnold, 
Haldi, Max Arnold, Erstfeld, Josef Gis-
ler, Bürglen, Karl Imholz, Altdorf, Jo-
sef Indergand, Gurtnellen, Franz 
Lussmann, Bristen, Franz Püntener, 
Attinghausen, Josef Scheiber, Haldi, 
Hans Schuler, Erstfeld, und Anton 
Walker, Schattdorf. Mit grossem Dank 
wurden die abgetretenen Schiesskom-
missionsmitglieder, aber auch der zu-
rückgetretene Standelwirt Ernst 
Zgraggen, verabschiedet.

Diverse Grussworte
Die Grussworte von Jagd Schweiz 
überbrachte Präsident Hanspeter Eg-
li. In seinen Voten stand die Teilrevi-
sion des Eidgenössischen Jagdgeset-
zes im Mittelpunkt. Der Vorschlag des 
Bundesrats sei eine gute Grundlage, 
das Management und die Regulierung 
geschützter Arten, insbesondere der 
Grossraubtiere, zu verbessern und die 
Handlungsfähigkeit der Kantone zu 
stärken. Landrat Christian Arnold 
verkündete, dass die Initiative «Regu-
lierung der Grossraubtiere» im Herbst 
im Landrat behandelt werden sollte. 
Jagdverwalter Josef Walker erläuterte 
die Abschussstatistiken des vergange-
nen Jahres im Detail. Bei der Hirsch-
strecke ist man bei einem Rekord-
ergebnis von 340 erlegten Tieren an-
gelangt und prognostiziert fürs kom-
mende Jahr noch höhere Zahlen. Er 
erläuterte auch, dass die geforderten 
Parameter, um den Luchs zu regulie-
ren, sehr hoch angesetzt wurden. Bei 
der Eingabe ans Bundesamt für Um-
welt konnte der Rückgang der Wild-
strecken in den letzten drei Jahren 
ungenügend nachgewiesen werden, 
und bei der Verjüngungssituation 
Wald ist man im Grenzbereich. Die 
Grüsse der Urner Regierung über-
brachte Sicherheitsdirektor Dimitri 
Moretti. Er freute sich, erstmals bei 
der GV der Urner Jäger dabei zu sein. 
Hans Regli, Talammann der Korpora-
tion Ursern, gab bekannt, dass sich 
das Problem mit den Herdenschutz-
hunden im Tourismusgebiet abge-
schwächt habe – der betreffende 
Schafhirt setze dieses Jahr keine 
Schutzhunde mehr ein. Die nächste 
Vereinsversammlung organisieren die 
Altdorfer Jäger am 12. April 2019.

Über die Zuteilung Reduktionsab-
schuss Steinwild orientierte Jagdver-
walter Josef Walker. Es ist vorgese-
hen, 46 Tiere zu schiessen, und alle 
Abschüsse wurden vergeben. Fol-
genden Jägern konnte ein Stein-
geissabschuss zugeteilt werden: Pe-
ter Bissig, Isenthal; Ambros Müller, 
Andermatt; Christian Aschwanden, 
Bauen; Patrick Zgraggen, Schatt-
dorf; Fabian Arnold, Erstfeld; Stefan 
Schuler, Erstfeld; Jost Gisler, Flüe-
len; Robert Huber, Unterengstrin-
gen; Manfred Schmid, Hospental; 
Peter Aregger, Flüelen; Albin Luss-
mann, Bristen; Beat Gnos, Laax; 
Bernhard Tresch, Bristen; Karl Plan-
zer, Bürglen; Daniel Baumann, Spi-
ringen; Flavio Merenda, Schattdorf; 
Karl Arnold, Haldi; Alois Inderkum, 
Bristen; Mario Christen, Altdorf; Ar-

min Käslin, Beckenried; Manuel Lo-
retz, Silenen; Claudio Arnold, Sile-
nen; Damian Baumann, Wassen. 
Steinbockabschüsse wurden folgen-
den Jägern zugeteilt: Stefan Bucheli, 
Sisikon; Roger Simmen, Altdorf; Fa-
bian Schuler, Altdorf; Andi Arnold, 
Isenthal; Marco Baumann, Altdorf; 
Franz Lussmann, Bristen; Werner 
Epp, Bristen; Josef Jauch, Bristen; 
Walter Scheiber, Haldi; Hans Muo-
ser, Schattdorf; Erwin Arnold, Hal-
di; Stefan Mattli, Göschenen; Da-
niel Kauz, Gurtnellen; Sepp Walker, 
Göschenen; Ruedi Zwyssig, Sisikon; 
Alois Zurfluh, Isenthal; Felix Infan-
ger, Bauen; Beat Zgraggen, Schatt-
dorf; René Lussmann, Silenen; Er-
win Russi, Hospental; Beat Immoos, 
Morschach; Reto Zanini, Altdorf; 
Martin Planzer, Erstfeld. (eg)

Reduktionsabschuss Steinwild

Die ehemaligen und der aktuelle Präsident des Urner Jägervereins: (von links) 
Alois Inderkum, Bruno Planzer, Martin Indergand, Peter Mattli, Hanspeter Schu-
ler und Walter Baumann.  FOTOS: GEORG EPP

Erstmals wurden die Jubilare vorgängig zum Apéro eingeladen: (von links) Hans 
Schuler, Franz Kuriger, Josef Indergand, Hans Arnold, Josef Gisler, Beat Arnold, 
Franz Lussmann und Peter Arnold.

Turner erwarten in diesem Jahr spannende Anlässe
Generalversammlung | Reto Baumann als neuer technischer Leiter beim TV Schattdorf gewählt

Der Turnverein Schattdorf 
steht personell und finan-
ziell auf soliden Beinen und 
freut sich auf die Organisa-
tion des Jugitags und des 
Unterhaltungsabends.

An der 82. Generalversammlung des 
TV Schattdorf konnte Präsident Ste-
phan Baumann auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Der Uristier-Cup 
im Geräteturnen, welcher alle zwei 
Jahre organisiert wird, wurde von den 
Turnern wie auch den Zuschauern 
überaus geschätzt. Erfreut war auch 
Kassier Flavio Epp mit dem Abschluss 
der Jahresrechnung. Der Vorstand 
und die technische Kommission 
konnten trotz Abgängen vollständig 
besetzt werden, was in der heutigen 
Zeit für einen Turnverein keine 
Selbstverständlichkeit mehr ist. Reto 
Baumann wird neu als technischer 
Leiter Einsitz im Vorstand nehmen. 
Sein Amt übernimmt er von Urban 
Zurfluh, welcher nach sechs Jahren 
als Steuermann das Ruder weitergibt. 
Für die grossen Verdienste im Turn-
verein wurde Urban Zurfluh bereits 

vor einem Jahr zum Ehrenmitglied er-
nannt. Daniel Bissig übergibt die Lei-
tung des Barrenteams an seinen bis-
herigen Hilfsleiter Christoph Walker. 
Dieser bedankte sich mit einer Lau-
datio für die Leistungen von Daniel  
Bissig gleich selber bei ihm. Beide Ab-
tretenden wurden mit grossem Ap-
plaus aus ihren Ämtern entlassen.

Doppelsieg in der 
Jahresmeisterschaft
Der abtretende technische Leiter 
Urban Zurfluh konnte zum Schluss 
zwei Turner als Jahresmeister küren. 
Roland Senn und Beat Krummen-
acher, beide vom Fitnessteam, erreich-
ten die exakt gleiche Punktzahl. Knapp 
dahinter durfte sich Livia Gisler vom 

Team Aerobic als Drittplatzierte ehren 
lassen. Die Jahresmeisterschaft wird 
jeweils über alle Riegen ausgetragen, 
wobei die Turnstundenbesuche und 
das Mithelfen an gemeinsamen Anläs-
sen mit Punkten belohnt werden. Ni-
no Epp konnte als bester Einzelturner 
vom Trainingszentrum ebenfalls ein 
Präsent in Empfang nehmen.

Mit zwei Grossanlässen ins 2018
Nebst dem traditionellen Jahrespro-
gramm mit Turnfesten, gesellschaftli-
chen Anlässen und Wettkämpfen ste-
hen auch zwei Grossanlässe an. In 
diesem Jahr ist Schattdorf für die Or-
ganisation des Kantonalen Jugendrie-
gentages verantwortlich. Zusammen 
mit dem Damenturnverein Schattdorf 
ist ein achtköpfiges Organisationsko-
mitee im Schlussspurt, damit am 9. Ju-
ni zirka 300 junge Turnerinnen und 
Turner in der Grundmatte empfangen 
werden können. Am Wochenende 
vom 21. und 22. September wird nach 
einer vierjährigen Pause wieder ein 
Unterhaltungsabend stattfinden. Eini-
ge Riegen haben bereits mit den Vor-
bereitungen für ihre Auftritte begon-
nen. Stephan Baumann freut sich be-
sonders auf diesen Anlass, da er da-
mit alle Turnerinnen und Turner, von 
jung bis alt, aus der Gemeinde zusam-
menbringt. Besonders die ganz Klei-
nen haben jeweils grosse Freude, 
wenn sie ihr Können ihrer Familie 
und ihren Freunden präsentieren 
können. «Dieser Anlass ist wichtig für 
ein gesundes Dorfleben», ist der Prä-
sident überzeugt. (e)

Der neue Vorstand: (von links) Reto Baumann (technischer Leiter), Stephan Bau-
mann (Präsident), Patrizia Herger (Aktuarin), Claudio Dubacher (Vizepräsident), 
Flavio Epp (Kassier) und Patrick Herger (Mitglied). FOTOS: ZVG

Die beiden Jahresmeister Beat Krum-
menacher (links) und Roland Senn so-
wie die Drittplatzierte Livia Gisler.

Hanspeter Egli von 
Jagd Schweiz.
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